


Winterzauber. Ob es eine
weiße Weihnacht geben
würde oder einen eisigen
Jahreswechsel, konnten wir
bei Drucklegung dieser Aus-
gabe natürlich nicht abse-
hen - geschweige denn
Horst Meier, als er das Titel-
motiv für die Januar-MIBA
ablichtete .

J
1n-4s'•vecIiseL Die Knailer-Industrie

macht das kürzeste Saisongeschäft.
das man sich denken kann . Eine gute

halbe Stunde lang verwandelt sich der
llimmel über unseren Städten zur Kulisse
für eine chaotische Lightshow. Vor 50
Jahren standen ähnliche 1 vents hier bei
uns täglich auf dem
Spielplan, grausige
Schauspiele, durch
die sich ein ganzes
Land imnwr schnel-
ler dem Untergang
näherte.

Jahreswechsel.
Ausgelassene Freu-
de und Besinnlich-
keit treten gemein-
sam auf - miteinander, durcheinander,
gegeneinander.

Jahreswechsel . Man wünscht einen
„guten Hutsch". Warum, fragt der Mo- ,
de.llbahner, gerade einen „Hutsch"? Er
denkt an den Durchrutschweg am Signal,
hei Glatteis ist er mit seinem Straßenfahr-
zeug bestimmt schon einmal ins Schlin-
gern gekommen, und die notorische Ba-
nanenschale, die sn daliegt, daß man ein-
lach auf' ihr ausgleiten muß : Das alles läßt
die Neujahrsfloskel nicht gerade sympa-
thisch wirken.

Möglicherweise steckt hinter ihr die
tiefere Erkenntnis, daß man nicht ohne zu
rutschen durchs Leben kommt. Wenn es
schon nicht anders geht, dann wenigstens
mit einem guten Hutsch . Übrigens mag
„gute Fahrt" einmal ähnlich gemeint ge-
wesen sein, denn nicht immer waren das
Fahren und Reisen so vergleichsweise be-
rechenbar und I'ährnisarm wie heute.

Jahreswechsel . Was wünschen wir sonst
noch? Wenn Sie uns fragen . dann möch-
ten wir als MI13A-Redakteure selbstver-
ständlich zuallererst zufriedene Leser .

ZUR SACHE

Sollte unsere Auflage durch sie nach oben
rutschen : Gegen plötzliche und unkun-
trollierte Bewegungen dieser Art haben
wir jedenfalls nichts einzuwenden.

Wir wünschen uns zudem weiterhin
enge und vertrauensvolle Kontakte zu
den Modellbahnhändlern und zu den Mo-

dellbahnherstellern.
Von beiden erwarten
wir Verständnis da-
für, daß wir unsere
Branche hin und wie-
der kritisieren müs-
sen . Aber wir können
ja auch anerkennen.
So haben wir im ver-
gangenen Jahr insge-
samt viel Lob für gute

bis exzellente Neuerscheinungen verteilt.
Unsere Autoren beziehen wir ebenfalls

in unsere Wünsche fürs neue Jahr ein.
Die MIBA ist wieder so attraktiv gewor-
den, daß sich eine beachtliche Gruppe
Sachkundiger um die Redaktion geschart
hat . Mögen sie uns weiterhin und in ver-
stärktem Maß mit dem versorgen, was
wir und unsere Leser schätzen.

Nun wissen Sie, was wir uns wünschen.
Was aber wünschen wir Ihnen? - Sie sol-
len weiterhin an der Modellbahn, unserer
gemeinsamen Passion, Spaß haben . Sie
sollen sich ihr auch im nächsten Jahr in
Frieden widmen können . Möchten wir
Ihnen wünschen, daß Ihre Anlage 1995
endlich fertig wird? Das lieber nicht, denn
ent iiltig Fertiges vermag uns Modell-
bahner nicht so sehr zu begeistern . Es
möge Ihnen aber vergönnt sein, Proble-
nie, die Ihr Hobby mit sich bringt, auf'
einen Hutsch zu lösen, um llpl für die
nächste Etappe zu erhalten . In diesem
Sinn: ,,Guten Hutsch und freie Fahrt ins
Jahr 1995" .

Bertold Langer

Neujahrs-
wünsche
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9 Modellbahnvideos, jetzt in
3 Paketen zu Modellpreisen!
9 Filme, die jeden Modellbahner begeistern werden! Mit
einer bunten Themenpalette präsentiert jedes Video in ca-
einer Stunde Lautlänge außergewöhnliche Anlagen, Test-
berichte, Vorbild-Reportagen und vieles mehr.
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macht uns auch
mit wichtigen Pla-
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Nicht nur in Form eines Testberichts gehen wir aui die
Malietlak der Baureihe 9b ein, sondern auch mit einem
Vorbild-Beitrag. Die schwere Güterzuglok war vor-

nehmlich im Schiebedienst auf Steilrampen xu finden.
Foto: bf
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In diesem Heft setzen wir unseren Bericht über die große Publikumsmesse
Köln Fort . Sehenswerte Clubanlagen, Neuheiten und Technik-Vorführungen
machen die große Anziehungskraft dieser Veranstaltung aus, die von vielen
Firmen auch als Testforum genutzt wird.
Foto : bk

8

Geradezu eine nostalgische Reminiszenz an die ost-
deutsche Firma Vera ist unser Bericht, z .8- über die sehr
wandlungsfähigen HO-Häuserbausätze in der soge-
nannten Raumzellenbauweise• die leider z.Zt . nicht
mehr erhältlich sind .

	

Foto : Ralf Siewertsen

Im Gleisvorfeld, etwa zwischen
den Personenbahnsteigen und
dem Betriebswerk, ist ein HO-
Diorama angeordnet, das sich
besonders gut als Fotohinter-
grund für Modelloks eignet -

natürlich kann man auf den Gleisen
auch nach Herzenslust rangieren.
Foto: Kurt Schnautbiel
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LESERBRIEFE

Lob und Tadel

Seit mehreren Jahren bin ich M113A-
Abonnent . und au sich ist für mich die
MIBA noch immer die beste Modell-
bahn-Zeitschrift . Doch sind da Dinge,
die mir weniger gefallen . So kaue ich
den \amen Rolf' Knipper bald nicht
mehr lesen . Gibt es denn nicht. mehr
genügend andere Modellbahner, die
genauso gute Arbeit leisten? Man
möchte auch mal ajtwas anderes se-
hen . Gerade die 13rfalirung vieler Mo-
dellbahner zeigt ja . ob ein Produkt
(Gleis/Lukomotivci in der Praxis et-
was taugt . 1Virklich gut sind die Loko-
motiv-Tests . Aber man sollte immer
wieder massiv darauf hinweisen, daß
zum Abnehmen des GehüuSPS das
Spreizverfahren wirklich das letzte
ist . Ls geht auch anders . Ich bin nicht
der einzige ;Modellbahner, der beim
„Kampf" mit dem Gehäuse immer ein
Fläschchen Sekundenkleber neben
sich stehen hat . Bald sind alle Model-
le so superdetailliert, daß sie nur
noch für die Vitrine geeignet sind,
weil man die Fahrzeuge nicht mehr
anfassen kann.

Schliefllich eine Frage: Wie behan-
delt man in der Natur gesanunelles
Moos . damit es weich und geschniei-
dig wird, und wonnit. färbt man es ein?
Kann mir aus dem Leserkreis jemand
helfen .

	

Jörg Meyer, Ilarnburg

MIBA 8/94, Gibt es „die ideale Spur"?

Gibt es die ideale Spur?

Natürlich wird es nie eine ideale Spur
geben . Aber was \VeWaW in diesem
Artikel bet r eibt ist Haarspalterei . Ins
allgemeinen Modellbahnsprachge-
brauch wird eben nicht nur die Spur-
weite reit dem Begriff .,Spur .' be-
schrieben, sondern auch die Bau-
größe . Sehen Sie sich nur die Annon-
cen der Fachverkäufer in Ihrem Blatt
an . Viele schreiben „Spur 1-10", mei-
nen aber , .Baugröße l-i0" . Sie dürfen
solch einen Werbeslogan nicht ein-
fach aus denn Zusannnenhang reißen.
Besagter Spruch lautet nämlich . .TT -
die ideale Spur", wobei c's sich um
Modelle der Regelspur ins Maßstab
1 :121) auf ' 12 mim Spurweite handelt.
also nicht. um 110m-Modelle . Hier im
Osten liegt eben 1"f in der Mitte zwi-
schen 110 und N . "I T ist groß genug.
um eine Detailtreue wie in 110 zu er-
reichen, benötigt aber nur wenig
mehr Platz als die Baugrüße N . Nichts

anderes sollte mit dem Werbeslogan
f - die ideale Spur" oder „Spur der

Mitte' . ausgedrückt werden.
Außerdem benutzt die Firma frllig.

soweit mir bekannt ist . diesen Slogan
der früheren Firma Berliner'fT-13ah-
nen spätestens seit Erscheinen des
neuen Kataloges nicht mehr . Tillig
behauptet lediglich . „Modelle ruft Pro-
fit" herzustellen . Und wer will einge-
fleischten 11-Freunden verübeln,
wenn sie ihrer Spur als „ideale Spur"
bezeichnen?

Offensichtlich gibt es aber einige Ih-
rer , .etablierten namhaften Modell-
bahnhersteller", denen 1"t. ein Dorn
im Auge zu sein scheint denn Vertre -
ter einer solchen Firma gehen mit
dem Argument in die Fachgeschäfte.
daß TT nur eine Modellbahn für 20
Millionen Deutsche sei ; Deutschland
aber SO Millionen Bürger habe - so
geschehen im Vorfeld der Nürnberger
Messe 1994 zur l :nt .kräftung des
Gerüchts, daß jene Firma bei TT ein-
steigen will . Genau irr diese Kerbe
paßt auch ihr Artikel . Statt esclieser
Baugröße in den „alten" Bundeslän-
dern leichter zu rnaclwn. legen Sie ihr
Steine in den IVi'g . Sie sprechen in be-
sagtem Artikel von . .Nonsens", „Vor-
spiegelung falscher Tatsachen" und
einem „schwarzen Schar' . Die Firma
131'TB, die das von ihnen Angespro-
chene gensacht hat, gibt es aber nicht
mehr . Ihr Artikel ist dagegen ge-
schäftsschädigend für die Firma Til-

13irger Ihrle, :blirou'

-
MIBA 7/94, Getriebe

ee~e

Fleischmann-Antrieb:
Für und Wider :- . .-

Seit 1959 ,.Flc'isclrnrann-Fahrer . ' . ha-
be ich die Änderungsphasen der Mo-
toren dieser Firma miterlebt . Bis heu-
te habe irh meine sämtlichen Trieb-
fahrzeuge mit dem neuesten Anker
mit Schwungmasse umgerüstet, und
die Loks lauren zur besten Zufrieden-
heit . Allerdings besitze ich keine
Fahrzeuge mehr aus der ersten Mo-
torgeneration mit Rec•hteckmagnet.

Nun zu den Loks der Baureihen 78
und 86. Das laul'verhalteu beider
Fahrzeuge kann ich, abgesehen von
der nicht ganz angepaßten Geschwin-
digkeit mid denn Getriebegeräusch,
ins großen und ganzen nicht bemän-
geln . Allerdings habe ich nnich ge-
fragt . wieso bei einer kleinen Lok wie
der '1' 3 ein so leises Fahrgeräusch zu

erzielen war und die Ingenieure von
Fleischmann bei der 78 und 86 nicht
einen Antrieb gleicher Weise einge-
baut haben'' Meiner Ansicht nach
hätte der T-3-Autr-ie_b durcha
sprechende Zugkraft bei der 7
86 erbringen können . Zudem ist m.
beim Einbau des Motors in Längsrich-
tung mich Platz für eine Schwung-
masse vorhanden.

Zum leidigen Thema „dunkle Bä-
der" so viel : Nach einem Lokkauf wer-
den von mir die Radsätze zuallererS -
in einer Lokliege mit dem Cleaner-
guntnü von Fleischmann oder 1u
überarbeitet . bis sie hell sind . Danach
habe ich keine Schwierigkeiten mehr
finit der Stromabnahme.

Egon Grub, Saarbrücken

Zu wenig Anlagenberichte

1987 erwarb ich zum ersten Mal nach
vielen Jahren wieder die MIBA . Die
Mischung aus Anlagenberichten, Vor-
bildinformationen und vielen nützli-
chen Anleitungen für Kleinbasteleien
gefiel nnir ausgezeichnet . Leider hat
sich dies m .E. in den letzten zwei Jah-
ren geändert . liisenbahnanlagen jed-
weder Couleur, von der Spiel- bis zur
Profianlage, sind aus der MlBA ein-
fach verschwunden . und wenn dann
eine Anlage präsentiert wird, dann
nur sehr kurz, mit zu wenigen Fotos,
keinem Gleisplan und zu wenig Ilin-
te.rgrundinfoi'tnatinn . Statt dessen für
meine Begriffe zu viele ausführliche
Testberichte! Und zu allem Ubel wer-
den auch noch zwei gleiche Lukrno-

. . ., im übrigen möchte ich sagen : Wei-
ter so . Die MIBA hat genau den richti-
gen Schnitt mit "Themen und Anlagen
für alle Atodellbahner Lund einen gu-
ten Schwung Vorbildberichte . Sicher
sind auch mal Artikel dabei, die mich
persönlich nicht so sehr interessie-
ren, aber das ist doch bei einem so
breiten In teressenspektruin wie bei
der Modelleisenbahn normal . ich
kann diese ganzen Leserbriefe über
zuviel Elektronik, zuwenig norm
Anlagen, zuviel Superanlagen, zu we-
nig Berichte über die Linkslauftähig-
keit der rechtsgedrehten Doppelnop-
pendrehgestclle etc . nicht mehr le-
sen. Die MII3A ist eben eine Zeitschrift
für alle Modellbahner.

~G	 -ü J6r1 eMarliu Cebulla, Hannover

MIBA-Miniaturbahnen 1/95



LESERBRIEFE

Die „Anfänger-
anlage" von Herrn
Stetter befindet sich
noch im Bau . Sein
Motto : Das Eisen-
bahnspielen soll
Spaß machen.
Foto : Dieter Stetter

delle verschiedener Firmen in einer
Ausgabe behandelt . Dies war für
mich die schlimmste BIBA über-
haupt . Auch seitenlange Abhandlun-
gen über den Zusammenbau edler
Kleinseriemnodelle sind in meinen

,Augen fehl am Platz.
' Hans-Georg Courte, lrindsberg/Lerh

MIBA 10/94, Reichsbahn-Franzose

Bestandszahlen

Mathias Hellmann schrieb, daß er die
Bestandszahlemi des 1:« . s nur anhand
des belegten Nummernbereichs ab-
schätzen könne . Leser der Gri(eru•cr-
gen-Cord snondenz wissen es genau-
er: Am 31 . 12 . 1993 betrug der 13e-
stand 3858 Wagen (31 . 12 . 92 : 3869.
31 . 12 . 91 : 3879, 31 . 12 . 90 : 3889 \Va.-
gen) .

Dr. UetfefPr'rner, Düsseldorf

MIBA 11/94, Leserbriefe

Niveau angemessen

Ich möchte mich der Meinung von
Herrn Dipl .-Ing . Klaus Il reihezahn aus
MlRA 11/94 anschließen und Ihnen
sagen, daß ich Ihre Artikel wie 1'or-
bild+Modell, Modellbau . M11A-Test
usw . sehr gut finde ; ich linde auch das
Niveau angemessen . Mir wurden so-
gar mehr ins Detail gehende Berichte
im Bereich Elektronik und \lodellha .u
sehr gut gefallen . Daher kann ich Sie
zu der Reihe . .Digitale Steuerungen"
des Herrn Horn nur beglückwün-
schen. In der Sparte Vorbild+Modell
würde mir eine ausführliche Vorstel-
lung von E- und Dieselloks gefallen.
Nur bitte keine seitenlangen Berichte
über die ewigen Dampfloks (obwohl
die in der Kaulergu .nst wohl vorne lie-
gen) .

	

Peterllr-'iniehen, Gaskar

MIBA 8-12/94, Digitale Fahrsteuerung

Systemdarstellung fehlt

Ich betreibe eine 110-Zweileiter-
Gleichstromanlage und habe die in
den \iIBA-Heften 8, 9 und 11/1994
veröffentlichte Schaltung ..Digitale
Fahrsteuerung selbstgebaut" nachge-
baut, weil in Heft 8/94, Seite 60, versi-
chert wird, daß das Delta-Modul sieh
„mit wenigen Zurüstteilen für Gleich-
strommotoren adaptieren" läßt .

Als ich nun in lieft 11/94 . Seite 35.
in dein Schaltplan für den 1"ahrwer1-
und Adressgeber einen Fahrtrich-
tungstaster (nach meiner Meinung
für einen Cherstrnmimpuls) einge-
zeichnet sah . habe ich hei 1lrrrn Horn
nachgefragt . wie wohl ein L nipol-
schalter für Gleichstrom in die Schal-
tung zu integrieren ser.

Dabei wurde nun meine er-
schreckende Unkenntnis ulfenhar.
und Herr Horn riet mir . hei Schaltun-
gen mit digitaler Fahrspannung Be-
griffe wie Gleichstrom, Wechsel-
strom, L.mpolung und ('berstrom-
impuls schnellstens zu vergessen.

Möglicherweise gibt es nun in der
großen MIBA-Leserschar außer mir
noch einige Unwissende . denen mit
einer Systemdarstellung geholfen
werden könnte.

Dieter lladdr euhnrsl, Herford

Eisenbahn spielen!

Ilii Diskussion über \1aßstäblichkeit
und Vorbildtreue halte ich lange ver-
folgt . Es ist klar . daß die Modellbahn
dem Vorbild gleichen soll, ist es aber
nötig, daß jede noch so kleine Kleinig-
keil auf den Zehntelmillimeter genau
sein muß'' Den i\lalistabsfetischisten
möchte ich sehen . der auf seiner . Mo-
dellbahn einen Mindestradius von ca.
20 Meter bauen kann (700 Meter Min-
destradius für ICE bei der DB AG)! Wo
bleibt hier die Maßstäbliu'hkeil'' In
Anbetracht solcher Größenordnun-
gen ist es doch schon mehr oder weni-
ger egal, ob ein Führerstand im Mo-
dell 1 mir zu lang oder zu kurz gera-
ten ist . Einige wollen das sogar .,mit
bloßem Auge" erkennen. Mal ehrlich!
Was soll fieser die Preise unnötig in
die 1liihe treibende 1 nfug'.' Gestehen
wir uns doch ein . daß wir alle gerne
. .Eisenbahn spielen" tüchtige Män-
ner tun sich halt schwer damit und
brauchen als Alibi die Vorbildtreue.

Ich gebe zu . ich gehöre mit meiner
12 m' großen Märklinanlage q nil . den
„alterliunlic-hen" M-Gleisen nicht zur
\ludellbalm-Elite . Auch die Zugzu-

sammenslelltmgen sind nicht immer
vorbildgetre u . Das Spielen macht je-
doch Spaß, und darauf kommt es an.

DieterStetier . Pjungs(adt

MIBA 10/94, Einzelgänger

Schnell zersägt

Ist es Absicht oder Zufall . daß Vor-
bildfoto und Modell nicht gegenüber-
gestellt werden? Schnell würde man
nämlich erkennen, daß der Spießt-
sehe Bausatz karun die Charakteristi-
ka des KB4yg trüb : Das Dach ist
falsch (dies wird im Artikel immerhin
erwähnt) . die Seitenwand über den
Fenstern ist zu hoch, die Fenster sind
zu klein . . . Georg Bachmeier schreibt,
dieser Bausatz würde leichter zum
Ziel führen als das Zersägen eines
Normalspurwagens . ich möchte das
angesichts der gezeigten aufwendi-
gen liitorgie stark bezweifeln . Das
schon öfter vorgeführte Zersägen,
z .B . eines billigen linco-B4yg, braucht
kaum mehr Zeit und ist auch stimmi-
ger als der viel zu unkritisch be-
schriebene teure Bausatz, der ja nicht
einmal die , .richtigen° Drehgestelle
hat . L nd bei Iloro bekommt man
gleich die Sitze mitgeliefert . ..

Hol/ Höhmann, Darmstadt

Leserbriefe geben nicht die Meinung
der Redaktion wieder . Im Sinne einer
möglichst weitgehenden Meinungs-
vielfalt behalten wir uns das Recht zu
sinnwahrender Kürzung vor.

Ihre Meinung
interessiert uns!

Schreiben Sie uns:
Redaktion MIBA
Senefelderstr . 11
90409 Nürnberg
oder per Telefax:
0911!51 96540
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AUSSTELLUNG

Kölner Bilderbogen
Modellbahnausstellung (Teil 2)
Die im Rahmen des Wett-
bewerbs gezeigten Anla-
gen und der Betrieb dar-
auf standen im Mittelpunkt
des Interesses bei den
über 100000 Besuchern
dieser größten Messe der
Branche - und bilden den
Mittelpunkt der zweiten
Folge der Bildreportage
von Bruno Kaiser.

wüif Clubs und 'Teams bewar-
ben sich mit ihren Großanla-
gen uni die Gunst von Jury und

Publikum . Faszinierender Fahrbe-
trieb, Liebe zum Detail, unermüdli-
cher Einsatz, Phantasie und Ein-
fallsreichtum beeindruckten die Zu-
schauer bei allen Anlagen . ob preis-
gekrönt oder nicht . Nur die wenig-
sten wird es dabei gestört haben,
daß das Gezeigte die Mittel des
, .normalen" Modellbahners oft bei
weitern übersteigt. dagegen jedoch

die beinahe unbegrenzten Möglich-
keiten dieses Hobbys verdeutlicht.

Seine Gründungsveranstaltung
führte während des Messe der In-
ternationale Modellbahn-Congress
(lMC} durch, was mit einem um-
fangreichen Schau- und Tagungs-
programm verbunden war. Ziel ist
es, die Kommunikation zwischen
den beteiligten Verbänden aus un-
terschiedlichen Ländern - sie reprä-
sentieren alle Baugrößen von Z bis
2 - zu verbessern und Fragen der
Zusammenarbeit zu diskutieren.

Im Vorfeld der Messe sorgte die
Gründung eines neuen Dachver-
bandes für Modellbahner und Clubs
für Aufsehen : Der Modellbahnver-
band Deutschland (MOItA) hat es
sich zur Aufgabe gemacht, die In-
teressen seiner Mitglieder nach
außen zu vertreten, etwa gegenüber
Industrie und Presse . hei der Nach-
wuchsfiirdertueg, gegenüber Versi-
cherungen, auf Veranstaltungen
und durch gezielte Ilfli'ntlie•hkeils-
arbeit .

1It

23 Meter lang,
raffiniert ausgeleuchtet und voller

Detailszenen war die Modulanlage
von Ivo Schraepen aus Belgien.
Der Lohn für alle Mühe während

der vierjährigen Bauzeit : Die Anla-
ge belegte in der Gunst der Mes-
sezuschauer den ersten Platz und

heimste den Publikumspreis ein.

Spessartrampe
Eine originalgetreue Nachbildung der Bahnstrecke

zwischen Laufach und Heigenbrücken mit Schubbetrieb
in HO zeigten die Eisenbahnfreunde Kahlgrund e .V.
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